
1. Kyritz 
(Auszug aus: Dr. Christian Sachse: Informationen zu Brandenburger Spezialheimen, Arbeits-Fassung: 23. Mai 2012 
auf www.christian-sachse.de) 
 
Bezirk Potsdam, Kreis Kyritz (ehem. Ostprignitz): Perleberger Straße 62 
Landeskinderheim, Kinderdorf, Kinderheim „Ernst Thälmann“, Spezialkinderheim, Durchgangsstation im Kinderheim 
 

In Kyritz, Perleberger Straße 62, entstand im April 1949 ein Kinder- und Jugenddorf. Bezogen 

wurden die Gebäude eines ehemaligen Wanderarbeiterheimes. Erste Bewohner waren die 

ehemaligen Insassen der Einrichtung in Pinnow. Diese waren überwiegend aus den besetzten 

und inzwischen zur Sowjetunion gehörigen ehemaligen deutschen Gebieten gekommen. In 

Kyritz lebten seit 1951 auch die sogenannten „Wolfskinder“, die Kyritzer Erzieher aus Estland, 

Litauen, Lettland geholt hatten.
1
 Das Kinder- und Jugenddorf war teilweise noch in 

Familienstrukturen geordnet und verfügte über eine demokratische Mitbestimmung der 

jugendlichen Insassen.
2
 Im Jahr 1951 wurde das Heim anlässlich einer Tagung von Heimleitern 

als im Kreis Ostprignitz befindlich erwähnt.
3
 Nach der Gebietsreform 1952 gehörte die 

Einrichtung zum Kreis Kyritz.
4
 Seit Herbst 1952 hieß das Kinderheim „Ernst Thälmann“. Die 

letzten Reste der Familienerziehung, so wurde im Dezember 1952 berichtet, waren 

„überwunden“.
5
 Im Juni 1953 wurde allerdings der Verdacht geäußert, es werde heimlich doch 

noch Familienerziehung betrieben.
6
  

In einer zusammenfassenden Liste von 1960 wurde Kyritz als Spezialkinderheim mit einer 

Kapazität von 200 Plätzen aufgeführt. Im Zusammenhang mit der Einführung der zehnklassigen 

Schule in der DDR sollten ab September 1960 in der Kyritzer Einrichtung die 9. und 10. Klasse 

eingeführt werden.
7
  

Im Rahmen der Kampagne 1974 zur Werterhaltung der Heimgebäude in der DDR erhielt das 

Heim „Ernst Thälmann“ 367.000 Mark zusätzlich zugesprochen.
8
  

Im Februar 1986 wurde über das Kinderheim in Kyritz berichtet, dass fünf Planstellen für 

technische Kräfte – davon drei für die Küche – nicht besetzt waren.
9
 

In Kyritz wurde am 1. September 1987 im Kinderheim eine Durchgangsstation eingerichtet. Die 

Anordnung wurde auf zentrale Festlegung hin am 31. August 1987 vom Rat des Bezirkes 

Potsdam, Abteilung Volksbildung erlassen Die genaue Adresse wurde nicht genannt.
10

 

In den Gebäuden befindet sich heute eine Seniorenresidenz. 
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